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«Ich meinti»

DasEndenaht ...
Natürlichmeine ich das Ende
des laufendenKalenderjahres.
Obwohl, wer kennt sie nicht, die
etwas verwirrten Typen, diemit
einemKartonschild an der
Strassenecke stehen und vor der
drohendenApokalypsewarnen.
Sie werden regelmässig als
Spinner abgetan, denn schon
viel zu oft wurde das Ende der
Welt heraufbeschworen, um
damit noch jemandenwachzu­
rütteln.

Dieberühmt-berüchtigte
Weltuntergangsuhr des «Bulle­
tin of the Atomic Scientists»
wurde bereits für das Jahr 2015
auf dreiMinuten vor zwölf
vorgestellt. So nahe amAb­
grund befand sich dieWelt
zuletzt im Jahr 1984, als der
Kalte Krieg zwischen den
GrossmächtenUSA undUdSSR
zu eskalieren drohte. Verfolgte
man die Schlagzeilen in den
Medien die letzten beiden Jahre,
so dürfte sich die Zeigerstellung
dieser Uhr bis heute nicht ver­
ändert haben. Egal, woman
hinschaut, die Lage derWelt
lässt sichmit einemBegriff
zusammenfassen: Krise.Man
könnte sich zu Recht fragen:
War das nicht schon immer so?
Wichtiger ist eigentlich die
Gegenfrage:Warum ist das
immerwieder so?Ganz offen­
sichtlich sind diejenigen Per­
sonen, die imLand etwas zu
sagen haben, unbelehrbar.Man
spricht von der schon immer da
gewesenen Torheit der Regie­

renden. DieGeschichte zeigt,
dass politischeWeisheit immer
demWandel der Zeiten unter­
worfen ist, aber immer von der
Überzeugung geprägt sein
sollte, dass derMensch die Kraft
besitzt, seine Verhältnisse durch
denGebrauch der Vernunft zu
verbessern.

FünfTagevorder Präsidenten­
wahl in denUSAwitzelteman
noch, obman das Loch im
Garten zumPool oder zum
Atombunker ausbauen solle,
und, ob «made in America» ein
Gütesiegel oder eineDiagnose
sei. Immer öfter hörtmanmit
Blick auch auf Russland, Syrien,
die Türkei, Nordkorea oder gar
Polen, dass dissoziale Persön­
lichkeitsstörungen in den
Köpfen der dort Regierenden
eine ernst zu nehmendeDiag­
nose sein könnte.Machtmen­
schen, geprägt vonMangel an
Angst und Schuldgefühlen, von
Fähigkeiten zu lügen und zu
manipulieren, oberflächlichem
Charme und von totaler Unfä­
higkeit, aus Fehlern zu lernen.

Ichmeinti,die Apokalypse ist
erst dann nah, wennwirMen­
schen aufgeben, an dasGute
und an die Vernunft zu glauben.
Trotz düstererWahrheiten
wünsche ich Ihnen frohe Fest­
tage und ein gesundes neues
Jahr und verabschiedemichvom
alten Jahrmit demwohl schöns­
ten und in diese Zeit passends­
tenGedicht, das es gibt:

VierKerzen

Eine Kerze für den Frieden, weil
der Streit nicht wirklich ruht.
Für den Tag voll Traurigkeiten

eine Kerze für den Mut.
Eine Kerze für die Hoffnung
gegen Angst und Herzensnot,

wenn Verzagtsein unsren Glauben
heimlich zu erschüttern droht.

Eine Kerze, die noch bliebe,
als die wichtigste der Welt;
eine Kerze für die Liebe,

weil nur diese wirklich zählt.

RainerMaria Rilke

Karl Tschopp, Rechtsanwalt und
Landrat (FDP), Stans, äussert sich
an dieser Stelle abwechselnd mit
anderen Autoren zu einem selbst
gewählten Thema.

Karl Tschopp
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«Daswird zuheiss gekocht»
Ob-/Nidwalden Seit dasObligatorium für den Sachkundenachweis fürHundehalter

aufgelöst wurde, wollen Besitzer von Bauernhofhunden auch keinenKursmehr besuchen.

Der Anmeldeschluss ist vorbei,
undkeineinzigerHalter vonBau­
ernhofhunden wollte mitma­
chen. «Seit es das Obligatorium
für den Sachkundenachweis für
Hundehalter nicht mehr gibt, ist
kein Interessemehrda», sagtRa­
phaelBissig,Geschäftsführerdes
Bauernverbandes Nidwalden.
Für ihn ist klar: «Die Landwirte
haben genug Vorschriften, das
Problemsehe ich eher bei gewis­
sen Rassen, aber sicher nicht bei
Bauernhofhunden.» Auf freiwil­
liger Basis stehen Hundehaltern
aber nach wie vor Angebote zur
Verfügung.

Das Thema Hund und Wan­
derer betrachtet Hans Graber,
Leiter vonWanderwegeNidwal­
den, entspannt. «Ich bin selbst
auf einemBauernhof aufgewach­
sen. Ich meine, das Thema wird
zu heiss gekocht. Es muss nicht
allesbehördlichgeregeltwerden.
Ein Kurs gibt auch keine Garan­
tie», ist er überzeugt.

KeineFällevonaggressiven
HundenaufAlpen

Wohlwürden ihmWanderermal
melden, dass dieser oder jener
Wanderweg wieder hergerichtet
werden müsse, bislang aber
nicht, dasseinHundaufeinerAlp
dieWanderer bedrohe.

Wie soll man sich aus seiner
Sicht imZweifelsfall denngegen­
über einem«giftigen»Hundver­
halten? «Wenn eineGruppe vor­
beigeht, hat der Hund ohnehin
mehr Respekt. Bei einer Einzel­
personkommtes aufdieKörper­

sprachedesjenigenan.DerHund
merkt, wenn jemand Angst hat.
Ganz sicher solltemandenHund
nichtprovozierenodermit einem
Stecken herumfuchteln. Der
Hund will Hof und Tiere vertei­
digen», rät Hans Graber. Der
Hundehaltermüssesicherstellen,

dassdieWanderer aufdenausge­
schilderten Wanderwegen nicht
von seinem Hund angegriffen
würden.

Ein ganz anderes Thema
siehtRaphaelBissig. «WennTie­
re einmal in Kontakt mit dem
Wolf gekommen sind, haben sie

künftig auch Angst vor dem
Hund.FührendeMutterkühege­
hen dann im schlimmsten Fall
zumAngriff über.»

MarionWannemacher
marion.wannemacher@
nidwaldnerzeitung.ch

Auch Bauernhofhunde müssen nicht mehr in die Schule. Bild: Robert Hess

Langlauflager
findet nicht statt

Glaubenberg SchwerenHerzens
sagtdieLagerleitungdas21. Swiss
Jugend­Langlauflager auf dem
GlaubenbergwegenSchneeman­
gels ab,wie es in einerMitteilung
heisst. «Nach wie vor liegt fast
kein Schnee, und auch in den
nächsten Tagen ist nicht genü­
gendweissesGlückangesagt»,er­
klärt Lagerkoordinator Samuel
Renggli. Das Team um Loipen­
chef Jörg Kathriner habe seine
Möglichkeiten ausgeschöpft. Die
Absage sei unter diesen Umstän­
den die einzige vernünftige Ent­
scheidung.«Gernehättedasmo­
tivierteLeiterteamzusammenmit
den über 150 Kindern aus der
deutschsprachigen Schweiz fünf
unvergessliche Lagertage zwi­
schenWeihnachten undNeujahr
erlebt», gibt sich die technische
LeiterinPetraDegenwehmütig.

AuchStargastMarioGyr
ohneAuftritt

Besondersbedauertwird,dassdie
Kinder nun den Stargast und
OlympiasiegerMario Gyr am ge­
plantenGästetagnichtkennenler­
nendürfen. Für dieVerantwortli­
chenstehennunnochdiversead­
ministrativeArbeitenan:etwaalle
Kinder sowie die involvierten
Partnerzu informieren.Sie lassen
sich von der dritten Absage nach
1999(Sturm«Lothar»)und2000
(Schneemangel) aber nicht aus
demKonzeptbringen.DerVerein
Swiss Jugend­Langlauflager freut
sich bereits schon auf das Lager
vom27.bis31.Dezember2017mit
wiederumüber 150Kindern.

DieOrganisatorenbedanken
sich beimTeam, den Sponsoren,
Gönnern und Partnern für ihre
UnterstützungunddasMittragen
der Entscheidung. (red)

Der Familie zulieb geschafft,
viele Jahre mit ganzer Kraft.
Fürs Vieh gesorgt mit seiner Hand,
mit Liebe gepflegt das steile Land.
Über allem stets Gottes Willen gesehen,
nach erfülltem Leben nun zu ihm gehen.

Julian Wallimann-Abächerli
(Ruedetschwand-Juili)

9. März 1935 – 20. Dezember 2016

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben Gatten, unserem Vater,
Schwiegervater, Grossdädi, Urgrossdädi, Bruder, Schwager, Onkel und Götti.
Im Gebet, in Gedanken und vielen schönen Erinnerungen bleiben wir immer mit Dir
verbunden.

6055 Alpnach Dorf

In stiller Trauer:
Theres Wallimann-Abächerli, Alpnach
Theres und Hans Abächerli-Wallimann mit René, Jacqueline und Benjamin, Alpnach
André und Martha Wallimann-Hitz, Nebikon
Hansruedi und Regi Wallimann-Kiser mit Jenny und Remo, Alpnach
Klaus Wallimann mit Stefan und Angelika, Alpnach
Ruth und Sepp Kaufmann-Wallimann mit Karin, Andrea und Roger, Schüpfheim
Vreni Wallimann und Heinz Gehrig, Bettenhausen
Rita und Pius Amrein-Wallimann mit Lukas, Silvan, Simona und Adriana, Römerswil
Urgrosskinder: Sarah, Lena und Jason
Geschwister, Verwandte und Bekannte

Traueradresse: Theres Wallimann-Abächerli, Brünigstrasse 20B, 6055 Alpnach Dorf

Fürbittgebet: Dienstag, 27. Dezember, 19.30 Uhr

Trauergottesdienst: Mittwoch, 28. Dezember, 10.00 Uhr
anschliessend Urnenbeisetzung auf dem Friedhof

Dreissigster: Samstag, 28. Januar, 17.30 Uhr
jeweils in der Pfarrkirche Alpnach

Bei Spenden gedenke man dem Alterszentrum Allmend, Alpnach Dorf,
Postkonto 70-454019-6

Wir bitten das Kondolieren am Grab zu unterlassen.

Gilt als Leidzirkular

ZUM GEDENKEN


